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Deutſchland. 

* Berlin, 9. Nov Die Geſammtſumme des Reichs⸗ 
haushaltsetats für das nächſte Rechnungsjahr balanzirt 
mit 1 300 725 602 Mark und zwar belaufen ſich die fort⸗ 
dauernden Ausgaben auf rund 84 000 000 Mark und die ein⸗ 
maligen Ausgaben des außerordentlichen Etats auf rund 
139 000 000 Mark. Die Erhöhung des Schatzanweiſungs⸗ 
kredits um 75 Millionen Mark zur Außerkursſetzung der 


öſterreichiſchen Vereinsthaler iſt noch beibehalten. 

— In einem Artikel über „die Spielwuth im Heere“ 
ſagt ein Mitarbeiter der „Köln. Volksztg.“: Die Ungenirtheit, mit 
welcher Buchmacher und ähnliche Leute die Eiſenbahnwagen 
u Hazardſpielen benutzen, hatte ich jüngſt Gelegenheit zu bewun⸗ 
En als ich nach Hannover fuhr, wo ein großes Rennen ftattfand. 
Wer hätte etwas einzuwenden gegen einen harmloſen Skat mit 
niederen Sätzen, um während der Fahrt durch eine troſtloſe Gegend 
ſich die Zeit zu vertreiben! Aber hier wurde „gepokert“ und 
förmlich im Golde gewühlt. Einer der Mitſpielenden hatte nach 
meiner Schätzung in kurzer Zett 1000 M. verloren; er hat aller⸗ 
dings ſpäter ſich wieder „berausgeriſſen“, wie er ſagte. Für den 
unbetheiligten Zuſchauer, welcher der Spfelleidenſchaft nicht fröhnt, 
iſt es kein angenehmes Gefühl, eine ſolche Geſellſchoft ſtundenlang 
ertragen zu müſſen; aber was ſoll er in einem vollbeſetzten Zuge 
dagegen machen? 

* Frankfurt a. M., 8. Nov. Die geſtrige Landtags⸗ 
wah l dauerte von 2 bis 8 Uhr Nachmittags, da eine ganze Reihe 
von Wahlmännerwahlen angefochten wurden. Von den vierzehn 
Wahlen, die für ungiltig erklärt wurden, entfielen elf auf die ver⸗ 
bündete demokratiſch⸗freiſinnige Partei und nur drei auf Nattonal- 
liberalen. Dadurch verſchob ſich die vorher vorhandene. kleine 
Mehrheit zu Gunſten der letzteren, und beim erſten Wahlgang 
wurde der nationalliberale Kandidat W. vom Rath mit 329 

egen 317 Stimmen für gewählt erklärt. Im zweiten Wahlgang 
egte dann der nationalliberale Dr. Oswalt mit 321 
gegen 309 Stimmen. Der Wahlausſchuß der vereinigten demokra⸗ 


uſe für umailtig erklä en wird. an 
2 die ° ün ſte Nachwahl in Frankfurt 
ein nattonalliberaler Sitz 

von der freiſinnigen Vollspartet errungen wurde. 
* Aus Straßburg, 8. Nov., wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: 


5 
inzubringen, falſch iſt, natürlich aber dem ſehnlichſten Wunſche 
der reickzlündiſchen Bevölkerung Ausdruck glebt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 9. Nov. Ein Stückchen Wurſt iſt die Veran⸗ 
laſſung zu einem blutigen Kampf geweſen, mit dem fich geſtern die 
dritte Strafkammer des Landgerichts I. zu beſchäftigen hatte. Die 
Arbeiter Müller, Luttkuß, Matiſcheck und Lange wur⸗ 
den aus der Unterſuchungshaft vorgeführt. Sie waren insgeſammt 
der ſchweren Körperverletzung und die drei Erſteren der 
Mißbandlung des vierten Angeklagten in einer das Le⸗ 
ben gefährdenden Weiſe beſchuldigt. Am Abend des 24. 
Auguſt befanden ſich die Angeklagten in einem Schankkeller am 
Schöneberger Ufer. Als Lange ſich ein Stück Wurſt gekauft hatte, 
wurde es ihm von Müller entriſſen und von dieſem ſchnell ver⸗ 
zehrt. Lange wollte ſich dieſen „Scherz“ nicht gefallen laſſen, er 
verließ den Keller unter Drohungen. Als Müller bald darauf 
ebenfalls die Straße betrat, erhielt er hinterrücks von Lange, der 
ihm aufgelauert batte, einen Schlag mit einem Mauerſtein gegen 
den Kopf. Müller ging blutüberſtrömt in den Keller zurück und 
Die feine beiden Genoſſen. Alle drei nahmen die Verfolgung des 

nge auf. Sie holten ihn am Kanal ein. Lange ſagt aus, von 
allen dreien Fauftſchläge und dann einen Stoß erhalten zu baben, 
daß er rücklings in den Kanal fiel. Wenn er nicht 
hätte ſchwimmen können, hätte er ertrinken müſſen, denn es war 
kom unmöglich, ſich an der fteilen Böſchung zu halten, oder dort 
empor zu klimmen. Es dauerte etwa fünf Minuten, bis ein Schif⸗ 
fer ihn aus dem Waſſer zog. Lange erklärte, daß ihm das Bad 
weiter nichts geſchadet habe. Durch die Beweisaufnahme ſtellte 
ſich beraus, daß Luttkuß derjenige geweſen war, der ihn ins Waſ⸗ 
ſer geſtoßen batte, das Gericht belegte ihn hierfür mit einem 
Jahr Gefängniß. Matiſcheck hatte vorher — — e einge⸗ 
ſchlagen und wurde deshalb zu ſechs Monaten Gefängniß verur⸗ 
tbeilt. Dieſelbe Strafe erhielt Lange wegen des Schlagens mit 
dem Stein, und nur Müller, der durch die erhaltene Verletzung 
am Kopfe, kampfunfähig geworden war, wurde freigeſprochen. 
—— — — . —— 


Bermildtes. 


Lichtner verhaftet. Preßburg, 9. Nov. Die Polizei 
EN, Bm geſtern hier den im Lang ene 
prozeß vielgenannten Herbert Lichtner. f chtner hatte 
ſeiner Zeit in Hannover Krankheit vorgeſchützt, war Nr 7 dem 
dortigen Krankenhauſe entwichen und von der ſterreichiſchen 
Regierung nicht ausgellefert worden. Da die Verhaftung au 
Einschreiten der Wiener Behörden erfolgte, ſcheint es, daß die 
Verhandlung gegen Lichtner vor dem Wiener Gericht durchgeführt 
werden ſoll. Die Verhaftung erfolgte in der ohnung von 
Lichtners Schwager und erregt großes Aufſehen, da Lichtner hier 
vornehm lebte und in vielen Krelſen verkehrte. 

+ Ein Üngetreuer. Dresden, 8. Nov. Nicht geringes 
Aufſehen erregt hier die Meldung, daß neuerdings abermals gegen 
einen hieſigen Stadtverordneten eine gerichtliche 
Vorunterſuchung, ee diesmal wegen Betruges 
und Privaturkundenfälſchung eingeleitet worden iſt. 


Der Angeſ Ba fol ſich dieſer Vergehen nach einer Mitthei⸗ 
lung der „Deutſch. Wacht“ in ſeiner Eigenſchaft als Vorſtands⸗ 
mitglied eines größeren Vereins ſchuldig gemacht haben. 

Ein Kaiſerpalaſt unter der Erde. Der Boden des alten 
Carnuntum bringt den Archäologen immer neue Ueber⸗ 
raſchungen, und in jüngſter Zeit hat man einen der bedeutſamſten 
Funde der Neuzeit gemacht. So wurde im Thiergarten des 
Grafen Traun in Petronell ein römiſches Heiligthum, eine Privat⸗ 
kapelle, dem Gotte Silvanus geweiht, mit mehreren Altären und 
Inſchriften gefunden. Die Inſchriften ſind theils bemalt, theils 
gravirt, doch iſt die Farbe verwiſcht. Mit den Farben hat es eine 
ganz eigenthümliche Bewandtniß. Sobald der Stein entdeckt wird, 
ſieht man die urſprüngliche Farbe. Doch ſchon nach einiger Zeit, 
manchmal nach Stunden, manchmal nach Wochen, ſelbſt Monaten, 
verſchwindet dieſe vollſtändig. Die Wandmalerelen im pompejani⸗ 
ſchen Stil erhalten ſich jedoch. Dieſe Malereien fühlen ſich manch⸗ 
mal wie mit Lack aufgetragen an. Weiteres iſt eine ganze Kollek⸗ 
tion von etwa 190 Opferlampen aus Thon in wunderbarer Man⸗ 
nigfaltigkeit zu Tage gefördert worden. Ueberdies find drei 
römiſche Straßenzüge aufgedeckt worden, die in nächſter Nähe des 

elligthums liegen; eine dieſer Straßen war eine Hauptſtraße mit 
einem großen Abzugskanal. Links und rechts mündeten kleine, aus 
gieneln gemachte Hauskanäle in dieſen Straßenkanal. Diele große 
traße ſſt augenſcheinlich die alte Donauſtraße, die von Wien aus 
nach dem Oſten ging. Für den die Straßen beſchützenden Gott 
„Quardrubis“ waren Altäre aufgerichtet, deren Reſte noch ge⸗ 
funden wurden, ebenſo Figürchen aus Blei, Silvanien, die immer 
drei zu drei aneinandergeſchmolzen waren. An der großen Straße 
fand man Reſte von Wohnungen, und beſonders werth⸗ 
voll find die Moſaikfußböden reichſter Art, welche beweiſen, daß 
hier überaus vornehme Römer gewohnt haben. Die Moſaik⸗ 
arbeiten find theils aus ganzen Würfelziegeln, theils aus ge⸗ 
brochenen Ziegeln kunſtvoll hergeſtellt und die Deſſins ſind ſehr 
hantaſtiſch. Zwei Ziſternen wurden aufgedeckt und eine große 
nzahl von Geſchirren wurde gefunden. Manche der Gefäße 
tragen an der Seite Bilder eingepreßt. In ganz winzigen Reſten 
wurden Moſaikböden aus vergoldeten Würfeln vorgefunden. Auch 
einzelne Wände waren mit Gold überzogen; das Gold hatte ſeinen 
Glanz nicht verloren. In jüngſter Zeit (Oktober) wurde beim 
Meierhof ein ungeheuer großes Gebäude bloßgelegt, das augen⸗ 
ſcheinlich ein Palgſt war, in dem ein römiſcher Imperator reſidirt 
haben dürfte. Man hält dieſen Palaſt für die Reſide 
Aurels. Die Wände 


eſidenz Marc 

d mit feinen Marmorplatten verkleidet und 
über einen Meter dick. Die Zimmer waren mit unterirdiſcher 
Heizvorxichtung verſehen und außerordentlich hoch. Es iſt dies 
die größte römiſche Heizvorrichtung, die bisher 7 worden 
tft. In dem Kalſerpalaſt fanden ſich Reſte von Glasfenſtern, ein 
ſehr ſeltener Fund, und eine Statue aus Carraramarmor, eine 
wunderſchöne Arbeit, den Dionyſos vorſtellend. Leider wurde 
dieſe Statue zerſchlagen. Man hofft nach vollſtändiger Bloßlegung 
des Kalſerpalaſtes auch die Inſchrifttafeln zu finden, welche in 
jedem römiſchen Hauſe über den Zweck des Gebäudes angebracht 
waren. Kanäle und Waſſerleitung, in welcher ſich ausgezeichnetes 
ler befindet, find ſehr gut erhalten, doch iſt die Quelle der 
Waſſerleitung noch nicht entdeckt. 


Lokales. 
Poſen, 10. November. 

p. Verſchwunden. Seit Dienſtag iſt ein hieſiger Hilfsge⸗ 
fangenen⸗Aufſeher verſchwunden. Derſelbe hatte Abends gegen 
7 Uhr ſeine Wohnung zu einem Spaziergang verlaſſen und iſt 
ſeitdem nicht dahin zurückgekehrt. Die ſofort eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung hat ergeben, daß nach ſeinen perſönlichen Verhältniſſen 
kein Grund zu der Annahme vorliegt, daß der ann 
. geworden oder ſich ſelbſt das Leben genommen 
hat. an vermuthet vielmehr, da der Verſchwundene ſehr ſtreng 
BE en ve Gefangenen war, daß er einem Racheakt zum Opfer ge⸗ 
allen iſt. 

P Leipziger Sänger. Geſtern Abend fand im Lambertſchen 
Saal die erſte humortiſtiſche Abendunterhaltung der unter Leitung 
des Herrn Robert a ſtehenden Leipziger Quartett⸗ und 
Konzertzängergeſellſchaft ſtatt. Das Programm dot in bekannter 
Welle Quartettgeſänge, Solovorträge, komiſche Darſtellungen und 
Tanzſcherze. Von den Einzelgeſängen erwähnen wir das bekannte 
Rattenfängerlied, ug err Engelhardt mit künſtleriſchem Ver⸗ 
ſtändniß und inniger Empfindung zum Vortrag brachte. Von vorzüg⸗ 
licher Wirkung ſind auch die Vorträge des Baſſiſten Herrn Lemke. 
Derſelbe erfreut die Zuhörer u. a. mit dem hübſchen Lied „Der 
Bergmann“. Die Komik hat in den Herren Biſchoff und Lippert 
ihre guten Vertreter. Gewandt, dabei aber decent zeigt ſich Herr 
von Metz in feinen Damenimitationen. Das Publikum nahm jede 
einzelne Piece mit lebhaftem Beifall auf, daß die Darfteller zu 
immer neuen Einlagen veranlaßt wurden. Schl bildete 
ein hübſches, komiſches Operetten⸗Enſemble, in welchem die Herren 
Engelhardt und v. Metz die E ſpielten. Der große Lam⸗ 
dertſche Saal war geſtern drückend voll. 

p. ahe oren wäre über Nacht ein Mann, der von 
der Schutzmannspatrouille auf der Fiſcheret auf dem Straßen⸗ 
flaſter liegend aufgefunden wurde. Derſelbe war bereits voll⸗ 
Händtg erſtarrt und konnte trotz aller Bemühungen nicht zur Be⸗ 
finnung gebracht werden. Man ſchaffte ihn daher nach dem ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhauſe. 

p. Ueberfahren. Auf der Chauſſee in der Nähe von Glowno⸗ 


f Kolonte wurde geſtern ein Wirth aus Kozieglowy ſchwer verletzt 


an der Erde liegend aufgefunden. Wie ſich ſpäter herausſtellte, 
war der Mann von einem Müllerfuhrwerk überfahren und von 
dem Kutſcher hilflos liegen gelaſſen worden. Auf Requlſition des 


Ortsvorſtehers wurde der Verletzte in einem Wagen nach dem M 


ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
vier Bettler, ein Obdachloſer und eine Dirne. — Nach dem Po⸗ 
lizeigewahrſam geſchafft wurde ein Mann, der ſinnlos 
betrunken in der Taubenſtraße lag. — Geſtohlen wurde einer 
Frau auf dem Wege vom Joſephſtift nach dem Pfarrkirchhof ein 
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Portemonnaie mit 25 Mark. — Konfiszirt wurden auf dem 
Wochenmarkt 12 faule Eier und 12 aufgeblaſene Hammelgeſchlinge, 
ferner bei einem Fleiſcher in der Kleinen Gerberſtraße ein finniges 
Schwein. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe wurde 
ein Schuhmacher gebracht, der auf dem Wilhelmsplatz ſich bel dem 
Schutzmannspoſten krank meldete. 

* Der Centralverein für Hebung der deutſchen Fluß 
und Kanalſchifffahrt taate am Mittwoch unter Theilnahme zahl⸗ 
reicher Abgeordneter im Reichstagsgebäude zu Berlin. Die 
Staatsregierung hatte dem Ausſchuß des Vereins den Entwurf 
eines Bin nenſchifffahrtsgeſetzes zur Begutachtung 
vorgelegt; der Ausſchuß hatte ſeinerſeits wieder die große Binnen- 
ſchifffahrtskommiſſion mit der Berathung des Entwurfes betraut, 
dieſe aber hatte beſchloſſen, in eine neue Berathung nicht einzu⸗ 
treten. Die Verſammlung wählte eine Kommiſſion zur Ausarbei⸗ 
tung einer Denkſchrift, betreffend Hebung der Fahr⸗ 
waſſert jlefſe der! deutſchen Ströme. Den Haupt⸗ 
punkt der Verhandlungen bildete die Frage der Elgenthums⸗ 
beſchrän kungen durch die Binnenſchifffahrt. 
Nach einer lebhaften Diskuffton wurde folgende Reſolution 
uten Pur „Der Verein richtet an die Staatsregierung das Er⸗ 
uchen, durch Geſetz das für Eiſenbahnanlagen geltende Expropria⸗ 
tlonsrecht analog auch auf Waſſerſtraßen auszudehnen. Der Ver⸗ 
eln erkennt dabei als eine dringende Nothwendigkeit, daß das be⸗ 
ſtehende Nothwegerecht in der Weiſe durch ein Spezialgeſetz aus⸗ 
ebildet werde, daß jeder Grundeigenthümer, ſofern er eine ent⸗ 
prechende Entſchädigung zahlt, eine direkte Verbindung mit Schiff⸗ 
fahrtsſtraßen über fremde Grundſtücke ſich ſchaffen kann. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 10. November 

Hotel de Rome — F Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 

Nr. 103.) Die Kaufleute Wöhler, Münzer, Burghardt u. Wernhard 
a. Berlin, Angreß a. Breslau, Flurl a. Wien, Duſtmann a. Bünde 
t. Weſtf., Wulffers a. Hannover, Weiß a. Chemnitz, Griffel a. 
Plauen i. Vatl., Münz a. Leipzig., Schmidt a. Hamburg, Voß a. 
Bielefeld, Kramer a. Fulda u. Heckſcher a. Hamburg, Fabrikbeſttzer 
Weinert a. Lauban, Rittergutsbeſ. Matthes a. Jankowice u. Rechts⸗ 
anwalt Grünſchild a. Berlin. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 1 Aan Thym a. Berlin, Gutsbeſitzer v. Steinkeller a. 
1 te rg Prieger a. Safer Lauch a. Köln, Sieber a. 
Düſſeldorf, Heinck a. Hanau, Trobler a. Breslau, Längerlt a. 
Zürich, Haßler a. Bremen u. Thomas a. Hamburg. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Kaufleute 
v. Schlieben u. Rabuske a. Berlin, Lewek a. Thorn u. Michnikowski 
a. n, die Rittergutsbeſ. v. Trzebinski a. Strzemkowo u. Graf 
* En a. Smogoſzewo, die Rechtsanwälte Schmidt u. Michelſohn 

A d. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Elle u. Haaſe a. 
Berlin, Feller a. Breslau, Szubert u. Tunbach a. Oſtrowo u. 
Braun a. Königsberg, Kat.⸗Kontrolleur Becker a. Schrimm, bie 
Landwirthe Seifert a. Steinbach u. Sonnenburg a. Wolfsmüßhle. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (OC. Ratt.) 
Die Kaufleute Cohn a. Bromberg, Schöpke a. Rawitſch, Schulze 
a. Rieſa, Cohn u. Berg a. Berlin, Gebr. Klein a. Krojanke, Gebr. Gerber 
a. Wirſitz, Direktor Engelhardt u. Frau a. Leipzig, die Sänger 
Biſchof, v. Metz, Lemke, Lippert u. Cuny a. Leipzig, Gouvernante 
Frl. Ullrich a. Seefelde. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Podolsky, 
rledmann u. Efrem a. Breslau, Enge a. Leipzig, Berger a. 
emſcheid, Roßmann a. Jägerndorf, Ehrenberg a. Dresden u. 

Müller a. Nordhauſen, Kult Techn. Grzegorz a. Krotoſchin, Land⸗ 
wirth Nehring u. Frau a. Czezt u. Guts⸗Adminiſtr. Freygang a. 


owieczno. . 

e de Berlin. (Adamezewski.) Die Rittergutsbeſ. Piat- 
kowski u. Familie a. Schocken, Frau v. Mielecka u. Tochter a. 
Rawnice, Rittergutspächter Maclejewski a. Prochnowo, Baumelfter 
Stelmanowski u. Familie a. Breslau, Elſendahnbeamter Pitt u. 
rau a. Berlin, die Kaufleute Clavler a. Berlin u. Schall a. 
reslau. 

iler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Blumenthal, 
Cohn . Bär a. Berlin, Feuerſtein a. Breslau, DEE aba, 
reſchner a. 


berg, Sein a. Rogomo, re Miloslaw, 
ik u. Lewin u. Frau a. x 
Oben tes Hotel „Deutsches Haus“ (ormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Hennius u. Jankowski a. Berlin, Töffling a. 
Neutomiſchel u. Zürich a. Rudczana, Fabrikbeſitzer Merkel a, 
Mylau, Fabrikant Wirth a. Meilße i. Weſtf., königl. Kreis⸗Schul⸗ 
inſpektor Holtz a. Schrimm, Rentier Sarrazin a. Kozyſzewo u. 
Kammerdiener Stefanjakt a. Warſchau. 

Streiters Hotel. Die Kaufleute Brücke, Jullusburger u. 
85 er Bea Suse 385 a. Jap 5 Ellenberg a. Jarolſchin 
u. Moritz g. Nordhauſen, er⸗Inſp. Obrecht a. 5 5 
Inſp. Broſius a. Thorn. 4 ‚urn Dollar We 
2... —.— . . — 


Bom Wochenmarkt. 


Ztr. lebend Gewicht wurde mit 15 -18—20 M. 
bezahlt, ferner einige leichte Ferſen im Preiſe von 139—140 M., 
Neuer Markt. Mit Obe 
die Tonne Aepfel 80 


Zink. Ohne Unmſatz. 


bis 90 Pf. bis 1— 1,20 M., die 599 255 11.50 
1 Markt. Geflügel 1 im Angebot. 1 ice Gans 
1 ſchwere Nat Gans 8—12 M, geſchlachtete und gereinigte 

ER dus Pfd 70 

aax leichte Enten 2—2,50 M., e zu ſehr a 

Preiſen, 1 Paar Hühner von 2—4,50—4,75 1 Baar junge 
Tauben bis 70—90 Pf. Die Dandel, Gier 25 bis 90 Pfennige, 
das Pfund Butter 1,10 1,20 1,30 M 2 Pfd. Aepfel 15—20 
Pf., 1 Pfd. 150 50 — en Pf., 1 Pfd. nen 15—20 Pf., 
Kopf Plümer 40 Pf., ein Kopf: e 51020 
0 ein Son blaues Kraut 10—20 Pfennige, 1 Bund Peter⸗ 
ſille 5 0 Big, 1 Wurzel ge 5—10 Pf., 1 Bund Möhren 
5 Pf., Fr Bund 5 Pf. Die Metze Kartoffeln Pf., blaue en 
Bf., Oberrüben, 15 rothe Rüben, je 1 Nu 5 Pf., 
Kopf Welſchtraut 5—8 Pf. — Wronkerplatz. 1 Pfd. Hechte 


65—75 Pf., Shlete bis 70 Pf. 1 Pfund Karpfen 0,60—1,10—1,.20 


Me: 11 808 Zander bis 1 Mark, abgeſtorbene 50—70 Pf., Bar- 
n 50-60 Pf., Barſche 35—45 Pf., 5 8 7 Pf., 

SD „ Beisfide 35—40 Br Bleie 50—55 Pf. Sa 1 1 

laß. 1 4 en und Rebbübner über den Bedarf. 1 Haſe 
3.355— „1 Paar Rebhühner 1.40 —1,60—1,70 M., Gänſe 
ſehr viel, e Geflügel, 1 leichte Gans 3—3,5) M., 1 ſchwere 
geſtopfle fette Gans 10—12 M., geſchlachtete Fettgänſe das Pfd. 
9. 1 0 Pf., 1 Paar Hühner aa M., Paar Enten 4—5 
Die 1 M. 85—90 


bis 12 Pf. 


Handel und Verkehr. 


Berlin, 6. Nov. [Kartoffelfabrikate.] Obgleich 
auch im Laufe dieſer Woche das Geſchäft in Stärke und Mehl ein 
5 lebhaftes wur und ſelbſt zur prompten Lieferung belang⸗ 
reiche Umſätze ſtattfanden, 40 konnten ſich doch die Preiſe auf dem 
letzten Standpunkte nicht behaupten. Selbſt wenn ein Theil der 
Produzenten in dem Glauben an eine Steigerung der Preiſe ſich 
vom Markte zurückblelt, ſo ſtand andererſeits den Käufern doch ſo 
genügendes Material zur Verfügung, daß ſie die Gebote meiſt zur 
Geltung bringen konnten. Die jetzigen Preiſe, welche, ſo nimmt 
man an, den Produzenten kaum noch einen Nutzen laſſen, erregen 
doch mehr und mehr die Aufmerkſamkeit einzelner Spekulanten, 
welche ſich cken. nur auf Frühjahrs⸗ oder noch ſpätere Liefe⸗ 
rung engagtren wollen; indeß auch hler haben ſich Produzenten 
entgegenkommend gezeigt, ſodaß ziemlich große Abſchlüſſe zu Stande 
kommen konnten. Bezahlt wurde für Stärke und Mehl, je nach D 
Qualität und 1 von 15,50 —16,25 M. frei Berlin, von 15,10 
bis 16 M. frei Bord Stettin, und von 15,70 —16,50 M. frei Bord 
Hamburg. Die ſekundg Qualitäten fanden ebenfalls Beachtung, 
ebenſo taucht auch wieder Nachfrage für die tertia Qualitäten und 
Schlammſorten auf. Feuchte Stärke, obgleich dafür mehr Nach⸗ 
frage herrſcht, iſt eher etwas billiger geworden, da der Abſatz in 
Sy Hub und Zucker kein beſſerer geworden iſt. — Zu notiren 
iſt frei Berlin: Feuchte Kartoffelſtär e 7,70 Mk., Prima Kartoffel⸗ 
mehl 15,50 M., Hochprima 16,50 M., Sekunda 13,25 —14,50 M., 
M. Kartoffelſtärke 15,50 bis 1600 M., Sekunda 13, 00—14 25 
rima weißer Kartoffelſyrup 49° prompt Lieferung 17,75 bis 
18,25 M. do. gelber Kartoffelſyrup 42° prompt 16,50 17,00 du 
prima weißer artoffelauder prompt 17,75—18, 25 M., prima 
Dertrin gelb und weiß Aan mpt 22,00 — 22,50 M., Stürte und 
Mehl Lieferung November⸗April 15, 30 Mark. 
(Zeitſchr. f. Spir.⸗Ind.) 


Marktberichte 


» Berlin, 9. Nov. Zeutral⸗Markthalle. Umtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral» Markthallen] Marktlage. leiſch: 
Unbedeutende Zufubr, ſtilles Geſchäft, Preiſe unverändert. Wild 
und Geflügel: Zufuhr blieb mäßig, Geſchäft lebhaft, Feat 
anziehend. Geflügel weniger e Geſchäft blieb gedrückt. 
Preiſe unverändert. Fiſche: Zufuhr in Flußfiſchen ausreichend, 
lebende Zander überreichlich, Seefiſche und Lachs knapp. Kleine 
— gefragt. Geſchäft lebhaft, Preiſe mittelmäßig. Butter 

nd Käſe; Unverändert. Gemüſe, ſt und Südfrüchte: 
Stucs Geſchäft in unveränderten Brelien. 

le iſch. Rindfleiſch Ia 53—60, IIa 44 - 51. IIIa 36—41 IVa 
däniſches 35— 45, ge 1a Br 112 3753 M., 
ammelfleiſch a 48 52. Schweinefleiſch 54-60 M 
55 42—43 Mark, Nuſſiſche 4248 AN., Galizier 50—52 M., 


— M. 

ld ge fla el. Rebhühner junge 1,00— Fr M., bo. alte 
0,75—0,80 Da., Wildenten p. Stück 1,00— 1,50 M., Krickenten 0,70 
925 N . Faſanenhähne 2,15— 2,75 M., Krammetsvögel 0.30 

Babmes Geflügel, lebend. Enten inländ. 1,15—1,30 M. 
Puten do. — M., uͤhner do. 0,70 bis 1.00 M., junge inländ. 
0,40—0 0 M., Tauben 0.400,48 M. 

Fiſche. Hechte, per 50 $ttlogr. 56-65 M. do große 55 M. 
ander 80 Mark, do. klein 6108 Heart, Barſche 7-39 Mark 
arpfen große 75 M., do. 5 

Karpfen 60 M. Schleie — M., nd 47—53 

‚ bunte Fiſche 24— 28 M. Aale, große 100-110 M. do. mittel 
70—75 M., do. 2 66 M., Plötzen 30—40 M., Krauſchen 
— M. Roddow 40-45 N., Wels 36 M., Raape 36—40 M. 

Bromberg, 9. m (Amilicher Bericht der Handelskammer. 
77 877 180—136 7 nge Qualität 125-129 M. — Roggen 
112 117 M., geringe alität an, en Pen 11275 Qualtät 
19-132 M. — Braugerſte 133—140 M. Erbſen, . 
155-145 M., Kocherbſen 150 — 1 M., 980 5 145 155 
Pepe % Nov. 


1000 
fene Sin hun ae —. 0 a 180 en. 
wo — ee 
Kilo — Lane — 


Marktpreiſe zu Breslau am 9. November. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. 


Ben oro. Waare. 
1.70 20,0 


R a 0 Mart. 
ee . E 2140 2,20 
Stettin, 9 Nov. Wetter: Bewölkt. Temperatur + 8 R. 
Nachts — 2“ R. Barometer 774 Mm. Wind: SW. 


Weizen unverändert, per 1000 Kllogr. loko 187139 M., per 
Nov. und Robbr. ⸗Dezbr. 140 M. bez., per April-Mai 146,5 ® 
Br. 2 Gd. Roggen behauptet ver 1000 Kilo loto 129—122 M 

per Nov. u. Nob.-Der. 122 M. Br. 121.5 Gd. 


Pf., 1 Paar Enten 2,75 —4,50 M., 1 M 


ver Avrſt⸗Moall[delphia gemeldet: 


» N N 


126,5 M. beg Gerſte 10 — 5 Kilo loko 140—162 M. Hafer per 
1:19 Kilo ſoko 154 —160 Rüböl matt, per 100 Kilogr. loko 
ohne 59 55 4675 11 Br. vi November 47,25 M. Br., per April- 

at 48 pirttuß matter, per 10 000 Liter Proz. 
loko 55 1 5 . — 3² M. bez., per Nov. und Novbr.⸗Dezbr. 70er 
31,3 M. nom., per 1 ber 32,8 M. nom. — Angemeldet: 
3000 Er. Weizen, 2000 Etr. R e Regulirungspreiſe: Weizen 
140 M., Roggen 121,75 M., piritus 70er 31,3 Ve. W 8 


1 Petroleum höher, loko 8.9 M. verz. bez. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Beni Nov. 3 = 
Kornzucker exl. von 92 % 7 Rendementt 


ues l 

Korn zucker exl. von 88 Proz. Nend. altes Rendement 13,25 

88 eues 7 13 40 

Nachbrodukte excl" 75 Prozent Rend Nee e 11,25 
Tendenz: ruhig. 

Brobraftnuabe-L . 2 Ben 27,00 

hg, tt 55 r 26 75 

Gem. Raffinade N A 27,50 

Gem: Melis L mit Jag en een 25,25 


e I. Produkt ein, 


B. Hamburg per Novbr. 13,10 bez. 13,15 Br. 


8 per Dez. 13,02 ½ Gd. 13.07 ½% Br. 

888 4 per Jan.⸗März 13, 10 bez. 13,15 Br. 

dto. per April⸗Mai 13 225 Gd. 13, 274 Br. 
Tendenz: ruh hig. 


Wochenumſatz ‚im Robzucerzeſchäft: 299 000 Zentner. 


reslan, 10. Nov. Spiritusbericht. November 
50 er 50,30 M., 70 er 30,80 M., Nov.⸗Dez. 70 er —,— M., 
Dez. Jan. 70 er —.— M. Tendenz: unverändert. i 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 10. Nov. Wie das „Fremdenblatt“ erfährt, 
erzielte die gemeinſame Beſprechung des Fürſten Windiſchgrätz 
mit Chlumetzki und den drei Klubmännern keine Verſtändi⸗ 

ng. In unterrichteten parlamentariſchen Kreiſen ſei die 
Hoffung auf ein günſtiges Reſultat ſchwankend geworden. 

Doch ſei man überzeugt, daß Windiſchgrätz durch die lange 
Dauer der Unterhandlungen keineswegs entmuthigt ſei, und 
es an weiteren Schritten zu einer glücklichen Bewältigung der 
von der Krone geſtellten Aufgabe nicht fehlen laſſen werde. 

Wien, 10. Nov. Die Wiener Regierung veröffentlicht 
eine miniſterielle Verordnung, in welcher ausgeſprochen wird, 
daß das Futterausfuhrverbot am 15. November er. Mittags 
aufgehoben wird. 

Rom, 10. Nov. Der Direktor des „Populo Romano“, Chaupet, 
iſt heute Nacht wegen Theilnahme an Zollbintergehungen zu Gunſten 
einer Handelsfirma verhaftet worden. Auch der frühere General⸗ 
Inſpektor der Zölle, Galitta, iſt eingezogen worden. 

London, 10. Nov. Bei der Lordmayortafel beantwortete 
Lord Kimberly den Toaſt deſſelben, in dem er ausführte: Eng⸗ 
lands Beziehungen zu den fremden Mächten ſeien durchaus 
freundschaftlich und herzlich; Niemand könne jedoch ohne Be⸗ 
ſorgniß das Anwachſen der Heere m Europa ſehen, welches 
einem befeſtigten Lager gleiche, England und die Unionſtaaten 
geben einen Beweis dafür ab, daß zwei große Mächte Diffe⸗ 
renzpunkte auch ohne Kriege zu erledigen vermöchten, und 
ſprach Lord Kimberly ſchließlich ſeine Genugthuung über den 
Empfang, welcher dem engliſchen Geſchwader in Fialien be⸗ 
reitet wurde, aus. 

London, 10. Nov. Die „Times“ enthalten ein Schreiben des 
portugleſiſchen Aena enten in London, worin dieſer Namens des 
portugieftihen Finanzminiſters erklärt, daß die Regierung gemäß 
den Geſetzen vom 20. Mat ſicher ſet, alle Verpflichtungen erfüllen 


zu können. 

Barcelona, 10. Nov. Das Begräbniß der durch die 
Exploſion Getödteten hat geſtern auf Koſten der Munizipa⸗ 
lität ſtattgefunden. 16 Leichenwagen bildeten den Zug. Die 
Spitzen ſämmtlicher Behörden wohnten dem Begräbniffe bei. 
Trotz des Regenwetters begleitete eine zahlreiche Menſchen⸗ 


menge den Leichenzug. 


Wien, 10. Nov. Fürſt Windiſchgrätz wurde heute früh 9 / 
ar in drelviertelſtündiger he vom Katjer empfangen. Um 
11 Uhr trat in dem Präſidentenzimmer des Abgeordnetenhauſes 
Fort bee mit Chlumetzki, Graf Hohenwarth, v. Ja⸗ 
non Dr. Plener zur Fortſetzung der geſtrigen Konferenzen zu⸗ 

Paris, 10. Nov. Dem „Figaro“ zufolge beabſichtigen P 
die Sozialiſten am Tage des Zuſammentritts der Kammer B 
eine Kundgebung, indem ſie ihre Deputirten nach dem Palais 
Bourbon begleiten. 
Zug bis zu der „Concord⸗Brücke“ gehe, jedoch keinerlei Rufe 
und Fahnen dulden. 

London, 10. Nov. Bei dem Lordmayor⸗Banket in 
Guildhall drückte der Staatsſekretär Kimberly der ſpaniſchen 
09 Nation die Sympathien Englands über die gegenwärtigen] M 
r. Prüfungen aus, und erklärte, die britiſche Regierung ſei be⸗ 
reit, ihren Einfluß einzuſetzen und in Uebereinſtimmung mit 
den andern Mächten dahin geltend zu machen, daß die Ruhe 
in Marokko wiederhergeſtellt würde. Die Angelegenheiten in 
Aſien betreffend erklärte Kimberly, daß die Unterhandlungen 


ft. mit Rußland über die Regulirung der ruſſiſch⸗afghaniſchen Grenze 


zu einem dauernden und befriedigenden Ergebniß wohl führen 
dürften. Ueber die Unterhandlung mit Frankreich betreffend Siam 
könne er nicht ſprechen, wohl aber erkenne die Regierung die 
Wichtigkeit engliſcher Intereſſen in Siam an und würde eine 
feſte wenn auch freundſchaftliche Politik hier befolgt werden, 
welche, wie er hoffe, zu einem befriedigenden Reſultat führen 
wird. Im weiteren Verlauf des Bankets erfolgte der Toaſt 
auf die Marine, den der Lord der Admiralität, Earl Spencer 
dahin beantwortete, daß er die Nothwendigkeit hervorhob, Eng⸗ 
lands Seemacht auf den Meeren aufrecht zu erhalten, und ſei 
die Regierung feſt entſchloſſen, dieſelbe weiter zu entwickeln. 
London, 10. Nov. Der „Times“ wird aus Phil a⸗ 
In den Cleveland naheſtehenden Kreiſen 


e, 


Die Regierung würde geſtatten, daß der Dei 


KETTE 


verlautet, der Präſident würde in feiner Boſchaſt mehr als 
mn die . rungen betonen. 
ondon, 10. Nov m Verlaufe der heutigen Sitzun des 

Unterhauſes beantragte Rolle die Nlederſetzung A Unter⸗ 
ſuchungskomitees über Kohlenkriſen und Beſchaffung der beſten 
Mittel zur Vorbeugung und Vermeidung von Streiks. Bei 
führung dieſer Angelegenheit erkannte Harcourt die Wich 
dieſer Frage an, fügte aber hin mau, die Regierung bedürfe 
* Age über die Befugniſſe des Komitees. — Da inzwiſchen 

itternacht eingetreten, mußte die Sitzung vertagt werden, wodurch 
Harcourts Rede unterbrochen wurde. 


Börfe zu Boten. 
oſen, 10. — —.— [Amtlicher n tät) 
ritns eaulirung 8 (oer) 50,10, 
To, 0.0. Cut oh eine. ob (0er) 50.0, Ger) 3.60. 
rlvat⸗Ber er: t 
leite el böber. oko ohne Faß (50er) 50,10, (70er 120 60 Sun. 


—Darktbericht der R chen Vereinigung. 

Poſen, den 10. November. 

W. mittl. W. ord. W. 

Bro 100 Kiloaramm 
Weizen Um 10 5. 13 M. 50 Pf. 12 M. 90 Pf. 
Roggen 12 — 11 » 80 11 60 
Gerte. 14 50 ⸗ 18 „ 40 „ 12 — 
Hafer. . 16 10 15 40 14 80 


Amtlicher 


er Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Pofen 
vom 10. November 1893. 


ee 


* 
rigſter 
Roggen fun 100 11 80 11 50 
höchſter „14 59 
Gerſte 5 r 1 3 vn Pen 
er amm 
Hafer i niedrinfter 16 | 80 16 | 


—' — 1 —| —[Butte 

260] 2/9 Nindertalg 
er p. Schck. 

1 20 


Keule v. 1 we 1180 


8 
Berlin, 10. Nove (Zeleur. Agentur B. Heimann.) 


Weizen feſter iritus ſchwuch | 
do. Nov.⸗Dez. 141 — 140 5% 70er loko . Faß 39 10 83 30 
do. Mai 15) 501149 751 70er 


Roggen ermattend 
a “ en 121 501124 2 


o. M 129 5 129 7 
Rat ſtill 
do. Nov.⸗Dez. 47 70 47 6 Sas 
do. April⸗Mat 48 50 48 4] do. Bene 156 - 1154 — 

Kün diaung in N paen 30 Wſpl. 

Kündigung in ins (Ter) 000 Ltr. (oer) 40,000 
Berlin, 10. November. e. Not. vg 
u. pr. Nov.⸗Dez 

pr. Mat 


x 


83 30 


815818 


52 70 
Dt. 3% Reichs⸗Anl 84 a 88 — 
ee 4%, Anl. 108 401106 


28 


aeg BI 8818 
S888 

ER 
SIEEEHS 


en ; 5 


behauptet 


Ruff. Bantnoten 214 35,14 7 
5 ale 0 


216 50 218 30 
49 99 50 75 


) 
Griechi an Gold 29 20/ 2 
3 — ſche Rente 79 80 79 5 
ikaner A. 189). 61 50 55 Miteim €. St. A. 86 30 86 25 
un 4% konſ A. 1880 98 70) 98 5 Schweizer Centr. 113 40113 50 
do. zw. Orient. — 5 = 99| 66 950 Warſchauer Wiener 213 90214 — 
Rum. 4% Anl.1880 79 20 79 501 Berl ger ſell. 125 501125 — 
Serbiſche R. 1858 73 75 73 Deutſche B ktien 147 5047 25 
Türk. 1% konſ. Anl. 23 650 23 600 Königs⸗ und 4 — 100 200100 40 
Disk. Ener 166 — 2 10] Bochumer Gußſtahl 1:2 501113 60 
Poſ. Spritfabrik — 93 501 
Na > örſe. Kent 195 75, Disconto⸗Kommandit 166 10 
. Noten 214 
Stettin, 10. Nov. reden pbice Agentur B. Heimann. Bofen) 


Weizen unverändert ev iritus aer, 


do. Nov.⸗Dez 140 — 140 -| per loko 7er — — 
do. April Rat 146 50146 500 „ November „ 31 30 81 30 
Roggen unverändert „ Aoril-Mat , 32 80| 32 80 
do. Nov.⸗Dez. 121 501122 — leum 
do. April⸗Mai 126 50126 50 do. per lofo 8 85 8 85 
Rüböl unverändert! 
do. Nov.⸗Dez. 47 20 7 5 

48 201 48 2 


do. Art Wat 
* Petroleum late verſteuert Winnce 1¼ Proz 


Drud und Beriu ber Hefduugbruaeret von W. Decker u. Co. (l. Viönel) ia Poe 


* 


